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[v . 1695 ] April 2 . ^ A
SCHREIBEN VON MARIA MAGDALENA FRISCHHERZ AN BEAT KASPAR ZURLAU¬

BEN, RITTER, LANDESHPTM. [DER FREIEN AEMTER]2 , STATT¬
HALTER [VON STADT UND AMT ZUG] , ZUG

"Hochgeachter . . . her landtshaubtm . sarribt seiner . . . frauen [Maria Theresia
Esther L u s s i ] Mein . . . dienst und gruoss , so kan ich nit Eünderlassen
Meinem Herr Ein wänig Zuo schriben Und den herren zuo bädten , dass der her
wolle Verschafen dass ich anchken überkomme oder dem her stadthaldter schri¬
ben dass er Mir gäldt gäbe ich habe schon edtwelche däg on anckhen gäsen wan
ich das heilige brodt nit hedte so hedt ich nüdt . ich bin alle  Z eidt des He¬
ren wardtig gsin , ich hofe der her wolle Mir schicken ich habe kein gäldt das
ich kan kaufen ich habe schon längest keine räben Und wirtz Mehr, ich habe
gar nüdt zuo ässen weder das lieb helige brodt . ich schicke der woled[ l ] en

1
Lieben frauwen [Maria Theresia Esther Lussi ] in die Kindtbedte 6 helige
bstädter Und ich bädte ale dag bi der heiligen Mäss für den herr Und die Frauw
Und die lieben Kinder dass Godt der almechtig wöle die gesundtheist gäben und
ein langes leben . . . .

[gez .] Maria Madie frischhertzin des hem gedreüwe
dienstmagt so lang es Gott und dem herren gefaldt . "

1) Zur Datierung : Da Zurlauben von 1691 bis 1695 als Statthalter von Stadt
und Amt Zug fungierte , muss angenommen werden, dass vorliegender Brief aus
diesen Jahren stammt. Da aber keines der uns heute bekannten Kinder Zur-
laubens um den 2. April herum geboren wurde, muss vermutet werden, dass
es sich dabei um eine Totgeburt gehandelt hat.

2) Hier fälschlicheicweise als Landeshptm. von Stadt und Amt Zug bezeichnet.

Original , mit Siegel - AH 42, 144- 145 - Blatt 144v und 145r leer
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